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flrahltltije glätter für bie itterkltatt
mit bcfonberer 33eriictfid;tigung ber

Munft im gattbtoerf.
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SDfftjielle^ mtb ofitiptorifdjeg Drgatt beb ïinrg. Sdjnttebe= unb ffinperntetfterôerauê.

©rfdjeint je 6amäta_g§ unb ïoftet per Semefter gt. 3. 60, per galjr gr. 7. 20.
3nferate 20 (£t§. per lfpaltige fßetitjeite, bet größeren 2lufträgen

entfpred)enben SRabatt.

9«« pitteCmnf; ift gut beut JWter tote ber Sugettb,
glut iKUtefmSPgftelt affetn t(t Reiite §ugettb.

fJcrbattbatvclVit.

5 Sokuheweguitg ber üötün«

^ .ap rfjcttcr staler itnb Sacfterer.

^ \L/ SDiewefentlichftengorberungen
y jjg; » firtb : 92eunftünbtger ülrbeitg»

I tag fiir bie Sai'fon ootrt 1.

DJiärg big 1. 9îobember; für
bie ßeit bom 1. Oîobember big 1. üftärg (tote ©aifon)
nach Uebereinlotnmen, jeboct) minbefteng fiebert ©tunben.
21n ©amgtagen muff ber Soffn fpätefteng um 6 Utjr in
ben tpänben ber ©eljilfen fein. Ueberflüffigeg SSarten

foil alg Ueberftunbenarbeit berredfnei roerben. 31 n ben

©amgtagen bor Dftern unb Ißfingften Slrbeitgfdjlug um
4 Uljr. SBenn in ber 2öer!ftätte (unb nicht gum Sei»

fpiel auf einem 9îeubau) gearbeitet wirb, foil bie 21r»

beitggeit bom Betreten ber ÜBertftätte an geregnet
werben. 9ln gewöhnlichen ©amgtagen iJIrbeitgfchlufi um
5 Wfr abenbè. äftinimallohn für ÜJtaler 50 ißfg., für
Sünftreicher 45 ißfg. per ©tunbe. $ik lleberftunbeu big
10 Ulfr abenbg 50 ißrog., nach 10 Ulfr big früh 7 Uhr
100 Ißrog. Sohngufdflag. gür ilanbarbeiten (außerhalb
beg Surgfriebetig) 2 äftarf IJufchlag Vergütung
für greife unb $eit. gür Arbeit auf ipängegerüften unb
Slnlegeleitern 1 SDtarî pro Stag mehr, für gefährlichere
Snnenarbeiten (©tiegenifäufer rc.) ohne üoflftänbig ge=
becfte ©erüfte 50 ißfg. pro Stag mehr, ©inbehalten
eineg Stagloljneg für anbertrauteg äBerfgeug ift

unftatthaft. ©egenfeitige ®ünbigung foil nicht ftatt=
finben.

ypi'fd)irbcttc$.
©in ïethutfnnt pr fgeranbilbung bon Bauführern

ttnb Sorarbeitern ift in ©enf geplant.
SSte Slngetegentjeit ber Batjnhoferweiternng Qüridj

rüdt ihrer ©rlebigung entgegen. 2)er Sunbegrat hot
bie Hiorboftbahn eingelaben, bag Salphofgebaube an
feiner je^tgen ©teile im ©inne ihreg ißrojefteg oom
Slîobember 1897 auggubauen. SDamit ift bie befinitibe
©enehmigung ber higher alg probiforifche Sauten aug»
geführten Slettberungen im Snnern beg Salphofeg (Ser=
türgung ber 6 ^allengeleife, ©inführung breier neuer
©eleife auf ber nörblichen ©eite außerhalb ber fpalle,
Einbringung bon Ëaffafchaltern unb ©epädpabiüong in
ber Ipalle) oerbuitben. SDie weitere lugfülfrung beg

ißrofetteg oon 1897 bringt nun bie Serlegung beg
SBartfaaleg unb ber IReftauration III. Ulaffe auf bie
DIorbfeite gegenüber ben gleichen iRäumlichfeiten II. S'laffe,
unb bie ©rftellung eineg gweiftöcligen ©ebäubeg mit ge»
becltem ißefthof längg ber äftufeumftraffe für bie Sahn»
poft. SDie bisherigen Sßartfäle I. unb II. filaffe werben
itt einen berfefjmotgen; eg bleibt nur ein Heiner SDamen»

falon referbiert. ©tfjlie^IicE) gehört gu bem ißrojeft noch
bie Slnlage einiger iRüclftellgeleife gwifchen ber ©ihl
unb ber Öangftrahe. Son einer §ochlegung beg Sahn»
hofeg behufs Surdhführung ber ©trafenberbinbungen
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Praktische Kiätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
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entsprechenden Rabatt.

Pas Mittelmaß ist gut dem Alter wie der Angend,
Hlur Mittelmäßigkeit allein ist keine Hngend.

Uerlmndswesen.

5 Lohnbewegung der Mün>

^ lhener Maler und Lackierer.
S ì Die wesentlichsten Forderungen
^ " iiud: Neunstündiger Arbeits-
^ îag für die Saison vom 1.

März bis 1. November; für
die Zeit voin 1. November bis 1. März (tote Saison)
nach Uebereinkommen, jedoch mindestens sieben Stunden,
An Samstagen muß der Lohn spätestens uin 6 Uhr in
den Händen der Gehilsen sein. Ueberflüssiges Warten
soll als Ueberstundenarbeit verrechnet werden. An den

Samstagen vor Ostern und Pfingsten Arbeitsschluß um
4 Uhr. Wenn in der Werkstätte (und nicht zum Bei-
spiel auf einem Neubau) gearbeitet wird, soll die Ar-
beitszeit vom Betreten der Werkstätte an gerechnet
werden. An gewöhnlichen Samstagen Arbeitsschluß um
5 Uhr abends. Minimallohn für Maler 50 Pfg., für
Anstreicher 45 Pfg. per Stunde. Für Ueberstundeu bis
10 Uhr abends 50 Proz., nach 10 Uhr bis früh 7 Uhr
100 Proz. Lohnzuschlag. Für Landarbeiten (außerhalb
des Burgfriedens) 2 Mark Zuschlag oder Vergütung
für Reise und Zeit. Für Arbeit auf Hängegerüsten und
Anlegeleitern 1 Mark pro Tag mehr, für gefährlichere
Jnnenarbeiten (Stiegenhäuser sc.) ohne vollständig ge-
deckte Gerüste 50 Pfg. pro Tag mehr. Einbehalten
eines Taglohnes für anvertrautes Werkzeug ist

unstatthaft. Gegenseitige Kündigung soll nicht statt-
finden.

Verschiedenes.
Ein Technikum zur Heranbildnng von Bauführern

und Vorarbeitern ist in Genf geplant.
Die Angelegenheit der Bahnhoferweiternng Zürich

rückr ihrer Erledigung entgegen. Der Bundesrat hat
die Nordostbahn eingeladen, das Bahnhofgebäude an
seiner jetzigen Stelle im Sinne ihres Projektes vom
November 1897 auszubauen. Damit ist die definitive
Genehmigung der bisher als provisorische Bauten aus-
geführten Aenderungen im Innern des Bahnhofes (Ver-
kürzung der 6 Hallengeleise, Einführung dreier neuer
Geleise auf der nördlichen Seite außerhalb der Halle,
Anbringung von Kassaschaltern und Gepäckpavillons in
der Halle) verbunden. Die weitere Ausführung des

Projektes von 1897 bringt nun die Verlegung des
Wartsaales und der Restauration 111. Klasse auf die
Nordseite gegenüber den gleichen Räumlichkeiten II. Klasse,
und die Erstellung eines zweistöckigen Gebäudes mit ge-
decktem Posthof längs der Museumstraße für die Bahn-
post. Die bisherigen Wartsäle I. und II. Klasse werden
in einen verschmolzen; es bleibt nur ein kleiner Damen-
salon reserviert. Schließlich gehört zu dem Projekt noch
die Anlage einiger Rückstellgeleise zwischen der Sihl
und der Langstraße. Von einer Hochlegung des Bahn-
Hofes behufs Durchführung der Straßenverbindungen
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auf Bethen ©eitert her ©ipl wirb gur Z^it abgefepett,
weil eine folcpe (Burdjfüprung feit her Verlegung heg

©üterbapnpofeg nicpt mepr bringlicp fcpeint urtb weil
fid) bie Soften für eine Ueberfüprung her Straßen
(nacp bent 33orbitb her fjarbftraße) billiger geftalten
würben. SDa fornit aucp eine ^ebung her ©eleifebrüdett
über bie ©ipl unterbleibt, fo muß gur 33erbefferung her
Slbflußoerpältniffe bag ©iplbett Oertieft werben unb
gwar bort ber ÜRorboftbapn. gür bie linfgufrige See»
bapn wirb prinzipiell bie fpocpleguitg angenommen unb
bie Siapnüerwaltung eingelaben, ein betaillierteg 33au=

projeft, umfaffenb bie ©trede oon ber Slbgweigung aug
bem ißerfonettbapnpof big gum ©ib)lE)öIgli, üorgulegen.
£agfelbe wirb aber auf ber (Eeilftrede Oon ber Station
Züricp»2Siebi!on big gum ©iplpölgli nur bann auggefüprt
werben, wenn bie ©tabt ^üricp fid) gu einem ange»
meffenen Beitrag üerpflid)tet. ®ie 33efcplußfaffung über
ben IReft beg in grage fommenben Seileg ber ©eebapn,
nätnlid) bom ©iplpölgli big gur Station SBolligpofen,
wirb fpäter erfolgen, ba nod) bon ber S3apnbireftiou
©tubien gu matten unb anbere ißläne eingureicpen finb.
Sllg grift für bie Vorlage ber befinitiben ißläne für bie

auf ©runb biefeg prinzipiellen Sefcpluffeg gur Slugfüpr»
ung gelangettbeu Arbeiten würbe ber 30. Slpril 1900
angefept.

Söautoefeu itt ©t. ©allen. (Sorr.). ©ine mepr ober
minber rege 33autpätigfeit ift ein giemlicp genauer ©rab»
meffer für ben mirtfcpaftlicpen Sluffdfwung ober ben

Sîiebergang eitteg Drteg. ©in fprecpenbeg ÎBeifpiel pie»

für liefert @t. ©allen. SBer peute ber ©tabt ©t. ©allen
einen Slefucp macpt, bem muß bie außerorbentlicp rege
33autpätigfeit an allen ©den unb ©üben auffallen.
33egünftigt burd) bag milbe SBinterwetter finb aud)
wäprettb ber raupen gapreggeit eine gange iReipe Sîeu»

bauten unter ®acp getomtnen, fo gum Seifpiel ein ganger
^äuferblod an ber Ütofenbergftraße (83aumeifter 93ed &
©ötti). Sluf ber Saoibêbletdpje ift bon ben Herren
|)ögger & SRüller ebenfaUg ein ftattlicper Neubau er»
ftelit worben, bem fid) balb weitere anfcpließen werben.

®er weftlidje Seil beg iRofenbergeg ift fo giemlicp fertig
überbaut. ®er nocp freie Staum ift in ißribatbefip unb
bürfte wopl nicpt fo balb ber 33aufpefulation gugäng»
licp werben. 3m Dften ber ©tabt an ber ïablater»
grenge erftepett gang neue Quartiere, ©rft ïûrglicp ift
ein lleberbauunggplan für ein Quartier füblidp beg

33apnpofeg ©t. gibett entworfen worben. Stuf ber ©üb»
feite ber ©tabt, am |)arfenberg unb an ber Sertted»
unb gelfenftraße, unb bann namentlicp an ber iRup»
bergftraße reipt fiep fpaug an fjaug. Slepnlid) berpült
eg fiep auep in bem fepon gur ©emeinbe ©traubengell
gepürenben Söonwilquartier, wofelbft, burcp ben bebor»
ftepenbert Sapnpofumbau beeinflußt, neue Söopnpäufer
in anfepnlidjer QapI erftellt würben. SBenn nicpt alle
Singeitpen trügen, bürfte bie fiep itodp bor turgem retpt
füplbare SBopnunggnot gang bebeutenb berminbern.
©elbftberftänblidp wirb in ben neuen ©ebäuben ben

Slnforberungen ber ©efunbpeitgpflege unb ber 33equem=
liepfeit mepr Stecpnung getragen, alg bieg früper ber

gall gewefen. ®ie Söopnungen werben fepr oft mit
Sabgimmern berfepen, bie £>eigungg= unb 93eleucptungg=
einrieptungen erfapren manigfaepe Slerbefferungen. @g

finb bieg alieg Umftänbe, bie einen nicpt gu unter»
fepäpenben ©influß auf bie gange Eebertgpaltung ber
S3ebölferung einer ©tabt augüben. A

Söaitütefen itt Zug. in ïepter ÜRr. b. 331. eut»
paltene Sorrefponbeng aug 3"Ö betreffenb ben SReubau
ber fatpolifepen Sirtpe bafelbft entpält leiber meprere Utt»
rieptigfeiten unb ©ntfteQungen. @o foutmt ung bon ber
Sanglei ber Sircpgetneinbe $"9 folgenbe amttiepe 9Rit=
teilung gu:

„3ur Stidjtigftellung. ®ie Sorrefponbeitg über
„33auwefen in Zug" in 9fr- 9 b. 331. entpält berftpiebette
Unricptigfeilen. gür bie Zimmerarbeiten ber neuen
ißfarrtirdje finb nur 5, nicpt 12 ©ingaben, erfolgt. $ie
pöcpfte ©ingabe belief fiep auf 36,300 gr. unb nitpt
38,000 ; bie niebrigfte auf gr. 26,850 unb nicpt 24,000.
33ei ber Zuteilung kr Slrbeit paben Weber „grömmig»
feit" nocp Slnfeßen ber ißerfon ben Slugftplag gegeben.

rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel t'ür

Gas- mid Wasserleitungs-Unternelimer
[Abteilung Röhren und Verbindungsteile.

Ankentrasse 110.

FILIALE
der

Armaturen- und o**
«o Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.
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auf beiden Seiten der Sihl wird zur Zeit abgesehen,
weil eine solche Durchführung seit der Verlegung des
Güterbahnhofes nicht mehr dringlich scheint und weil
sich die Kosten für eine Ueberführung der Straßen
(nach dem Vorbild der Hardstraße) billiger gestalten
würden. Da somit auch eine Hebung der Geleisebrücken
über die Sihl unterbleibt, so muß zur Verbesserung der
Abflußverhältnisse das Sihlbett vertieft werden und
zwar von der Nordostbahn. Für die linksufrige See-
bahn wird prinzipiell die Hochlegung angenommen und
die Bahnverwaltung eingeladen, ein detailliertes Bau-
Projekt, umfassend die Strecke von der Abzweigung aus
dem Personenbahnhof bis zum Sihlhölzli, vorzulegen.
Tasselbe wird aber auf der Teilstrecke von der Station
Zürich-Wiedikon bis zum Sihlhölzli nur dann ausgeführt
werden, wenn die Stadt Zürich sich zu einem ange-
messenen Beitrag verpflichtet. Die Beschlußfassung über
den Rest des in Frage kommenden Teiles der Seebahn,
nämlich vom Sihlhölzli bis zur Station Wollishofen,
wird später erfolgen, da noch von der Bahndirektion
Studien zu machen und andere Pläne einzureichen sind.
Als Frist für die Vorlage der definitiven Pläne für die

auf Grund dieses prinzipiellen Beschlusses zur Aussühr-
ung gelangenden Arbeiten wurde der 30. April 1900
angesetzt.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.). Eine mehr oder
minder rege Bauthätigkeit ist ein ziemlich genauer Grad-
Messer für den wirtschaftlichen Aufschwung oder den

Niedergang eines Ortes. Ein sprechendes Beispiel hie-
für liefert St. Gallen. Wer heute der Stadt St. Gallen
einen Besuch macht, dem muß die außerordentlich rege
Bauthätigkeit an allen Ecken und Enden auffallen.
Begünstigt durch das milde Winterwetter sind auch
während der rauhen Jahreszeit eine ganze Reihe Neu-
bauten unter Dach gekommen, so zum Beispiel ein ganzer
Häuserblock an der Rosenbergstraße (Baumeister Beck H,

Götti). Auf der Davidsbleiche ist von den Herren
Högger A Müller ebenfalls ein stattlicher Neubau er-
stellt worden, dem sich bald weitere anschließen werden.

Der westliche Teil des Rosenberges ist so ziemlich fertig
überbaut. Der noch freie Raum ist in Privatbesitz und
dürfte wohl nicht so bald der Bauspekulation zugäng-
lich werden. Im Osten der Stadt an der Tablater-
grenze erstehen ganz neue Quartiere. Erst kürzlich ist
ein Ueberbauungsplan für ein Quartier südlich des

Bahnhofes St. Fiden entworfen worden. Auf der Süd-
seite der Stadt, am Harfenberg und an der Berneck-
und Felsenstraße, und dann namentlich an der Ruh-
bergstraße reiht sich Haus an Haus. Aehnlich verhält
es sich auch in dem schon zur Gemeinde Straubenzell
gehörenden Vonwilquartier, woselbst, durch den bevor-
stehenden Bahnhosumbau beeinflußt, neue Wohnhäuser
in ansehnlicher Zahl erstellt wurden. Wenn nicht alle
Anzeichen trügen, dürfte die sich noch vor kurzem recht
fühlbare Wohnungsnot ganz bedeutend vermindern.
Selbstverständlich wird in den neuen Gebäuden den

Anforderungen der Gesundheitspflege und der Bequem-
lichkeit mehr Rechnung getragen, als dies früher der
Fall gewesen. Die Wohnungen werden sehr oft mit
Badzimmern versehen, die Heizungs- und Beleuchtungs-
einrichtungen erfahren manigfache Verbesserungen. Es
sind dies alles Umstände, die einen nicht zu unter-
schätzenden Einfluß auf die ganze Lebenshaltung der
Bevölkerung einer Stadt ausüben. ^

Bauwesen in Zug. Die in letzter Nr. d. Bl. ent-
Haltens Korrespondenz aus Zug betreffend den Neubau
der katholischen Kirche daselbst enthält leider mehrere Un-
richtigkeiten und Entstellungen. So kommt uns von der
Kanzlei der Kirchgemeinde Zug folgende amtliche Mit-
teilung zu:

„Zur Richtigstellung. Die Korrespondenz über
„Bauwesen in Zug" in Nr. 9 d. Bl. enthält verschiedene
Unrichtigkeiten. Für die Zimmerarbeiten der neuen
Pfarrkirche sind nur 5, nicht 12 Eingaben, erfolgt. Die
höchste Eingabe belief sich auf 36,300 Fr. und nicht
38,000 ; die niedrigste aus Fr. 26,850 und nicht 24,000.
Bei der Zuteilung tur Arbeit haben weder „Frömmig-
keit" noch Ansehen der Person den Ausschlag gegeben.

i'iiiettziii'6iiàì>i'i^ ^üi-ieli
livkvrt »I» HpvàUtst «äultUoü« Artikel t'ür

<IÄ8- Mä ^Vîì88vrIvituiìA8-IIiìtvruvàvr
Msilung köllren unä Vsl-binàgsteils.
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âl-màl-s.i- uni! x»
HsLckinsàdi-lk

^vt.-(Zes.
vorraà SLIpsrì

kàuksi-A.

àstvrdûàor uar un IVIvâvrvorkSatvr auk IVunsok xrutt» uvâ trunks. 10



Pr 50 3fluftrirete fcfjroeijerifdjc $onbfflertcr=3«it»«B (Organ für bie offiziellen püblifationen be? Schmeig. ©eroerbebereinS). 1C05

®o§ bem fo ift, ectjellt am beften barauS, bafj fp'Z-
bie ©îaurerarBeiten einem reformierten Saumeifter über»

tragen mürben."
Sine meitere ©infenbung fagt: „9tn ber gangen

Äortefponbeng in tioriger 9tr. b. 581. ift einzig baS wahr,
bafj §err ^intmermeifter gr. So). gumBü^I, bem bie
gefamte Zimmerarbeit für ben ^trdjenbau gugefdjlagen
mürbe, ein ubergeugungêtreuer fonferöatiber àattjotit
ift unb feine religiöfen Sfltdjten gemiffen^aft erfüllt, —
atïeS anbere ift entfteflt. ©tngaben finb nur fünf ein»

gelaufen, brei bon $"9 unb grnei bon auswärts, audj
Beträgt bie Zumbütjl'fdfe ©ingabe nidjt 24,000 granfen,
fonbern 26,850. ®ie t)öcE)fte ©ingabe betrug 36,367. 50
granfen unb ber Soranfd)Iag mar, mie jeber Sürger
bor 3 Sauren (bei ben Ijoljen .Çotgpreifen) aus bem
gebrudten Berichte erfeben tonnte, $r. 35,000, mürbe
aber feitber in Çolge Slbänberung ber ißorfdjriften über
bie föolgftärten nod) mefentlid) berminbert. 8n mehreren
ißofitionen ftanben anbere ©ingabeit noch tiefer als bie

Zumbübl'fdjen ; bemtod) mürben letztere aeeeptiert, um
fo mehr, als (perrn Zwmbübl als Ueberneïjmer gröberer
Arbeiten bie beften Zeugntffe bon S3ebörben unb 3lrd)i=
tetten gu ©ebote fteben g. Q}. bon ber ®ire!tion ber
©ottbarbbabn, ©tabtbaumeifter ©utl, Slrdjtteït 33ringolf
in Sugertt, ißrof. Dtb- «Sdbnpber, Slrd^itett in öugern 2c."

SSauwefeu itt ©enf. Sei Seginn ber ©i|ung beS

©enfer ©tabtrateS am 27. gebruar mürbe auf Slntrag
bon ©tabtrat Säbel befcbloffen, mit ber ©rridjtung eines

Äebrid)tberbrennungSofenS nod) gugumarten,
obfdjon fid) ber Sat bamit bereits einberftanben ertlärt
bat. ®ie Semobner beS SlrbeuferS, mo man bie neue
Seranftaltung einzurichten befd)loffen balte, batten fid)
nämlid) mit Rauben unb giifjen bagegen gemebrt. 5e|t
miß man abmarteu, bis ber Dfen in Zürich in Setrieb
ftebt, unb feben, maS biefer Setrieb für Sefuttate gu
$age förbert. Satb biefen ©rfabrungen mirb bann unter
Umftänben ©enf an feinen planen noeb ?lenberungert
bornebmen.

Stöberei in Safel. ®ie Sbeinflöferei bat für biefeS
Sabr bereits ibren Anfang genommen. S)er erfte glofj,
ber bier eintraf, mirb gur ©rftetlung eines ÇodjgerûfteS
bei bem Sau ber fatljolifcben ®ir<|e an ber ^Ipbed»
ftrafje bermenbet.

©tbulbauêbou in Schlieren. ®er fdjon im legten
©ommer pringipiell befcbloffene ©djulbauSbau gebt nach
einer Unterbrechung in ben Sorarbeiten nunmebr feiner
Sermirtlicbung entgegen. 3m neuen ®orfteiI gegen 2Ut=

ftüten, mo fieb längs ber Sabenerftrafe fortmäbrenb
eine rege Sauibätigteit entfauet, ift ein neues abge»
änberteS Saugefpann für ein @d)uü)auS mit ïurnbaHe
errichtet. ®ie Sauarbeiten fotlen rafd) geförbert merben,
ba bereits ein $eil ber ©cbüler in einem ^ribatlotale
unterrichtet merben mufjte unb bie Slbtrennung ber
©emeinbe Schlieren bom ©efunbarfdjuIEreiS SUtftetten»
@cblieren=9llbiSrieben in PuSfidü genommen ift.

Sauroefeu in SlppcngcH. ©in ißrojett für eine Sab»
anftalt unb eine ©iSbabn ift türglid) ausgearbeitet
morben. SUS ißla| für biefe Slnlagen ift bie SBiefe
beim „joggen" in SluSficbt genommen. ®aS SSaffer
mürbe bie ©itter liefern. A.

ber Jhmin — fite bie Jh'im*.
gtagen.

NB. ®erfauf§» nub PrbeitSgefuche merben unter biefe
Pubrtf ttitiit aufgenommen.

1185. äBer beforgt baS Schmirgeln bon fQobelmeffern int lïopn
1186. äBer liefert Stahlrohren bon 40—45 mm ®urchmeffer

unb cirla Im 20 cm lang äluf Piegung ift ein ftarfer äBiberftanb
bedangt.

1187. 933er ift Lieferant bon 2eimfo<h»älpparaten unb äBärme»
platten für ®ampfheigung Pin roillenS, foldpe angufdjaffen. Offerten
mit Preisangabe an ffiarl ©djidf, öolprnamentenfabrif, ©ottlieben
(®f)urgau).

1188. 2Ber liefert ©trüpfel für Srunnenbctte unb 3aud)e=
taften

1189- 2Bo beliebt man gcfdjnittene ©rf)raubentintitern, '/»bis
l'A" englifcb (SBitbmort)?

1190. SBcr fann bie Slbreffe einer leiftunggfabigen fctimeisterifcpen
girma für ben Sepg bon 93aufd)rauben aufgeben? Slntmort gefl.
unter Dir. 1190 an bie ©ppebitton.

1191. älter ift Lieferant bon 1 äBaggon pappeiboljftamm»
bretter, 60—90 mm ftarf, in gefunber, fdjöner äßare, franfo äBaggon
Oerlaben? preiPoffertcn unter Dir. 1191 beförbert bie (Sjpebition.

1192 SBer ift Lieferant oon 1 äBaggon ®ad)latten, 30—50 mm
ftarf, 6 m lang unb länger, in gefunber fepöner äöarc, franfo äBaggon
Ocrlaben f}trei8offerten unter Dir. 1192 beförbert bie ©ppebition.

1198. SBer fabriziert bie neueften unb praftifebften Dlutmeffer,
fpejiell um englifebe äDöbenriemen jit nuten

1194. äBer ftätte eine gaitj gute fjalzziegelptreffe famt SJlutter»
formen, Slltfircf), ®oppelfalj, gu öerfaufen?

1195 .fönnte mir jemanb äluffcblufe geben, ob eine einfad)
mirfenbe gliigeipumpe Dir. 5 mit Dflafdbinenbetricb auf 8 m ®tefe
unb 30 m magreept (efjer gall) fangt?

1196 könnte mir jemanb 2laffd)!ufe geben, mo man auf ben
ffubiffup auëgeredjnete §oIgtabcÜen begiebett fann?

1197. ©ätte oietteidpt iemanb ein DlibeHier=3nftrument, ba$ er
nidjt mebr braucht, gu berfaufen ®a8felbe mufe felbftrebenb gut
erhalten unb gang genau fein. Offerten mit SSefdireibung, ©figge
unb Kreits beförbert bie ©ppebition unter Dir. 1197.

1198 äBer liefert §olgmolle, IV. Oualität, furg, ober Suber,
III. Oualität (älbgänge), in ©äden ober äDünben berpaeft, unb gu
meid)em Preis? äBir mürben feßr biel braudjen.

1199 äBer hätte eine ältere, nod) gut brauchbare ®ranS»
miffionSmette, 4 m lang, 45 mm bief, famt 3 bis 4 fiagern unb 2
eifernen Dliemcnfcheiben, 60 cm ®urchmeffer, 93reite 10 cm, billig
abgugeben Offerten an 3. g. (Seifer, mech- Schreinerei, älarbtirg.

1200. äBer liefert cirfa 1 äBaggon gang troefene Schreiner»
bretter bon 12—40 mm Stärfe unb gu metchen preifen unb 93e=

bingungen (Sept. Offerten an ©b. ©gli, Schreinerei, ®ietifon bei

3itrid).
1201. SBer ift Lieferant bon troefenen ©rlenbrettern, fpegiell

fiir ffehlftäbefabrifation geeignet? Offerten erbeten an Dt. Dtietmann,
Sfehlleiftenfabrif, SBülflingen.

1202. äBer hätte cirfa 100 m ältere ober äluSfchufjröbren, ',/<,

fogenannte ©as» ober DBafferlcitungSröhren gu berfaufen, ober mer
mitfetc begügl. äluSfunft? Dlud) menn foldje gang boll SBaffcrftein
mären unb fchon in ber ©rbe gelegen, merben fie bod) angenommen.
Palbige äluSfunft unter Dir. 1202 an bie ©ppebition.

1203 äBofjer bcgiefjt man bie beften älnleitungSbücher für
©rftellung bon Sonnericn (SgauSgeläuten)?

1204. äBer liefert gum äßieberberfauf ßabe'nbefchläge, gifch»
banb, ©harniere 2C., gegen bar ober nach Uebereinfunft? Offerten
gefl. unter Dir. 1204 an bie ©ppebition.

1205. äBer fabrigiert geripptes äBafd)bled) gur gabrifation
boit äBafdjbrettchen

1206 äBer liefert für tannene DJlöbel faubere äluffäpe unb
Sapitäle, fomie anbere Pergierungen Offerten mit Zeichnungen unb
Preisangaben bireft an äfteifer, mech- Schreinerei, Sidjtenfteig.

1207- äBer liefert folibe äBienerfeffcl bon berfchiebener gaejon
unb gu roclchen Prcifen Offerten unter Dir. 1207 gefl. an bie ©pp.

1208 äBer ift Perfäufer Pon billigem iBaumroollfatin (erôme)
für äBolfenftoren Offerten unicr Pr. 1208 gefl. an bie ©jpebition.

1209. äBo fanp man ©ichapparate, um glüffigfeitSbehältcr
gu eichen (g. ®. ®ierfäpchen) mit (Släfern urtb Sfala aupen, begiehen

1210. äBer hätte 1 ober 2 eiferne petrolfäffer gu berfaufen
uub gu melchem Preis?

1211. äBer liefert gebrehte llnterlagSfcbeiben in btberfen ©rößen
für Heinere Ptafdjinen?

1212. SBer liefert altes ober gebrauchtes §anbmerfSgeug
Offerten an ©buarb Spirig, DJtarpeS, ift Sdjmitter (St. ©äffen).

1213. Pleine ®rehérei betreibe ich gegenmartig mit einem
3,60 m obcrf<h!äd)tigen äBafferrab unb mitniepe bafiir eine ®urbine
bon 2 Pferb angufefjaffen. ©egenmärtigeS ©efätt ift 4 Pletcr unb
beim fieinften äBafferftanb gibt es 4 Sefunbenliter. ®ei biefem fleinen
äBafferftanb treibt es nur ben leeren ®rieb, meit bie Ueberfeßungen
bei einem äBafferrab gu biel Shaft berbraudien, ba eine ®rehbanf
minbeftenS 1000 ®ouren machen muß. Slönnte ich mit einer ®urbine
etmas Shaft geminnen unb maS mürbe eine foldje ®urbine fofien?
Sfönnie man bie ®urbine fo einrichten, baß, faKS id) fpäter 10 Pleter
@efäü befomme, ich bie gleiche ®urbine oermenben tonnte äöie meite

Pöhren finb erforberlicp unb tonnten ©ementröhren bagu bermenbet
merben? ®ie Sänge ber Seitung beträgt 50 Pteter; 7" ber ßeitung
fämen faft eben gu liegen, gür gütige Pusfunft gum Boraus beften
®anf.

1214. äßoher begießt man tannene unb harthölgcrne Steßlftäbe

gu Plöbetgmeden Offerten an S. Perger, Schreiner, peimberg (Pern).
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Daß dem so ist, erhellt am besten daraus, daß s."Z.
die Maurerarbeiten einem reformierten Baumeister über-
tragen wurden."

Eine weitere Einsendung sagt: „An der ganzen
Korrespondenz in voriger Nr. d. Bl. ist einzig das wahr,
daß Herr Zimmermeister Fr. Jos. Zumbühl, dem die
gesamte Zimmerarbeit für den Kirchenbau zugeschlagen
wurde, ein überzeugungstreuer konservativer Katholik
ist und seine religiösen Pflichten gewissenhaft erfüllt, —
alles andere ist entstellt. Eingaben sind nur fünf ein-
gelaufen, drei von Zug und zwei von auswärts, auch
beträgt die Zumbühl'sche Eingabe nicht 24,000 Franken,
sondern 26,850. Die höchste Eingabe betrug 36,367. 50
Franken und der Voranschlag war, wie jeder Bürger
vor 3 Jahren (bei den hohen Holzpreisen) aus dem
gedruckten Berichte ersehen konnte, Fr. 35,000, wurde
aber seither in Folge Abänderung der Vorschriften über
die Holzstärken noch wesentlich vermindert. In mehreren
Positionen standen andere Eingaben noch tiefer als die

Zumbühl'schen; dennoch wurden letztere acceptiert, um
so mehr, als Herrn Zumbühl als Uebernehmer größerer
Arbeiten die besten Zeugnisse von Behörden und Archi-
tekten zu Gebote stehen z. B. von der Direktion der
Gotthardbahu, Stadtbaumeister Gull, Architekt Bringolf
in Luzern, Prof. Oth. Schnyder, Architekt in Luzern zc."

Bauwesen in Genf. Bei Beginn der Sitzung des
Genfer Stadtrates am 27. Februar wurde auf Antrag
von Stadtrat Babel beschlossen, mit der Errichtung eines

Kehrichtverbrennungsofens noch zuzuwarten,
obschon sich der Rat damit bereits einverstanden erklärt
hat. Die Bewohner des Arveusers, wo man die neue
Veranstaltung einzurichten beschlossen hatte, hatten sich

nämlich mit Händen und Füßen dagegen gewehrt. Jetzt
will man abwarten, bis der Ofen in Zürich in Betrieb
steht, und sehen, was dieser Betrieb für Resultate zu
Tage fördert. Nach diesen Erfahrungen wird dann unter
Umständen Genf an seinen Plänen noch Aenderungen
vornehmen.

Flöherei in Basel, Die Rheinflößerei hat für dieses
Jahr bereits ihren Anfang genommen. Der erste Floß,
der hier eintraf, wird zur Erstellung eines Hochgerüstes
bei dem Bau der katholischen Kirche an der Klybeck-
straße verwendet.

Schulhausbau in Schlieren. Der schon im letzten
Sommer prinzipiell beschlossene Schulhausbau geht nach
einer Unterbrechung in den Vorarbeiten nunmehr seiner
Verwirklichung entgegen. Im neuen Dorfteil gegen Alt-
st.'tten, wo sich längs der Badenerstraße fortwährend
eine rege Bauthätigkeit entfa.wt, ist ein neues abge-
ändertes Baugespann für ein Schulhaus mit Turnhalle
errichtet. Die Bauarbeiten sollen rasch gefördert werden,
da bereits ein Teil der Schüler in einem Privatlokale
unterrichtet werden mußte und die Abtrennung der
Gemeinde Schlieren vom Sekundarschulkreis Altstetten-
Schlieren-Albisrieden in Aussicht genommen ist.

Bauwesen in Appenzell. Ein Projekt für eine Bad-
anstalt und eine Eisbahn ist kürzlich ausgearbeitet
worden. Als Platz für diese Anlagen ist die Wiese
beim „Haggen" in Aussicht genommen. Das Wasser
würde die Sitter liefern.

Aus der Prams — Für die Pruris.
Frage«.

HL. Verkaufs- und Arbeitsgesnche werden unter diele
Rubrik nicht aufgenommen.

1185 Wer besorgt das Schmirgeln von Hobelmessern im Lohn?
1180 Wer liefert Stahlröhren von 40—45 mm Durchmesser

und cirka Im 20 om lang? Auf Biegung ist ein starker Widerstand
verlangt.

1187. Wer ist Lieferant von Leimkoch-Apparaten und Wärme-
platten für Dampfheizung? Bin willens, solche anzuschaffen. Offerten
mit Preisangabe an Karl Schick, Holzornamentcnfabrik, Gottlieben
(Thurgau).

1188. Wer liefert Strüpfel für Brunnenbette und Jauche-
kästen?

118S Wo bezieht man geschnittene Schraubenmuttern, bis
1V-" englisch (Withwort)?

11SV. Wer kann die Adresse einer leistungsfähigen schweizerischen
Firma für den Bezug von Bauschrauben aufgeben? Antwort gest.
unter Nr. 1190 an die Expedition.

I1S1 Wer ist Lieferant von 1 Waggon Pappelholzstamm-
breiter, 60—90 mm stark, in gesunder, schöner Ware, franko Waggon
verladen? Preisofferten unter Nr. 1191 befördert die Expedition.

1102 Wer ist Lieferant von 1 Waggon Dachlatten, 30—50 mm
stark, 6 m lang und länger, in gesunder schöner Ware, franko Waggon
verladen? Preisofferten unter Nr. 1192 befördert die Expedition.

11V8 Wer fabriziert die neuesten und praktischsten Nutmesser,
speziell um englische Bödenriemen zu nuten?

1154 Wer hätte eine ganz gute Falzziegelpresse samt Mutter-
formen, Fayon Altkirch, Doppelsalz, zu verkaufen?

1155 Könnte mir jemand Aufschluß geben, ob eine einfach
wirkende Flügelpumpe Nr. 5 mit Maschinenbetrieb auf 8 m Tiefe
und 30 m wagrecht (eher Fall) saugt?

1100 Könnte mir jemand Aufschluß geben, wo man auf den
Kubikfuß ausgerechnete Holztabellen beziehen kann?

1107 Hätte vielleicht jemand ein Nivellier-Jnstrument, das er
nicht mehr braucht, zu verkaufen? Dasselbe muß selbstredend gut
erhalten und ganz genau sein. Offerten mit Beschreibung, Skizze
und Preis befördert die Expedition unter Nr. 1197.

1108 Wer liefert Holzwolle, IV. Qualität, kurz, oder Kuder,
III. Qualität (Abgänge), in Säcken oder Bünden verpackt, und zu
welchem Preis? Wir würden sehr viel brauchen.

1100 Wer hätte eine ältere, noch gut brauchbare Trans-
missionswelle, 4 m lang, 45 mm dick, samt 3 bis 4 Lagern und 2
eisernen Riemenscheiben, 60 om Durchmesser, Breite 10 em, billig
abzugeben? Offerten an I. F. Geiser, mech. Schreinerei, Aarburg.

1200. Wer liefert cirka 1 Waggon ganz trockene Schreiner-
breiter von 12—40 mm Stärke und zu welchen Preisen und Be-
dingungen? Gest. Offerten an Ed. Egli, Schreinerei, Dietikon bei

Zürich.
1201 Wer ist Lieferant von trockenen Erlenbrettern, speziell

für Kehlstäbefabrikation geeignet? Offerten erbeten an R. Rietmann,
Kehlleistenfabrik, Wülflingen.

1202 Wer hätte cirka 100 m ältere oder Ausschußröhren,
sogenannte Gas- oder Wasserleitungsröhren zu verkaufen, oder wer
wüßte bezügl. Auskunft? Auch wenn solche ganz voll Wasserstein
wären und schon in der Erde gelegen, werden sie doch angenommen.
Baldige Auskunft unter Nr. 1202 an die Expedition.

1208 Woher bezieht man die besten Anleitungsbücher für
Erstellung von Sonnerien (Hausgeläuten)?

1204. Wer liefert zum Wiederverkauf Ladenbeschläge, Fisch-
band, Charniere :c., gegen bar oder nach Uebereinkunft? Offerten
gest. unter Nr. 1204 an die Expedition.

1205. Wer fabriziert geripptes Waschblech zur Fabrikation
von Waschbrcttchen?

1200 Wer liefert für tannene Möbel saubere Aufsätze und
Kapitäle, sowie andere Verzierungen? Offerten mit Zeichnungen und
Preisangaben direkt an Bleiker, mech. Schreinerei, Lichtensteig.

1207. Wer liefert solide Wienersessel von verschiedener Fcuzon
und zu welchen Preisen? Offerten unter Nr. 1207 gest. an die Exp.

1208 Wer ist Verkäufer von billigem Baumwollsatin (crômc)
für Wolkenstoren? Offerten unter Nr. 1208 gest. an die Expedition.

1200. Wo kanp man Eichapparate, um Flüssigkeitsbehälter
zu eichen (z. B. Bierfäßchen) mit Gläsern und Skala außen, beziehen

1210 Wer hätte 1 oder 2 eiserne Petrolfässer zu verkaufen
und zu welchem Preis?

1211. Wer liefert gedrehte Unterlagsscbeiben in diversen Größen
für kleinere Maschinen?

1212. Wer liefert altes oder gebrauchtes Handwerkszeug?
Offerten an Eduard Spirig, Marxes, in Schmittcr (St. Gallen).

1213. Meine Dreherei betreibe ich gegenwärtig mit einem
3,60 m oberschlächtigen Wasserrad und wünsche dafür eine Turbine
von 2 Pferd anzuschaffen. Gegenwärtiges Gefäll ist 4 Meter und
beim kleinsten Wasserstand gibt es 4 Sekundenliter. Bei diesem kleinen
Wasserstand treibt es nur den leeren Trieb, weil die Uebersetzungen
bei einem Wasserrad zu viel Kraft verbrauchen, da eine Drehbank
mindestens 1000 Touren machen muß. Könnte ich mit einer Turbine
etwas Kraft gewinnen und was würde eine solche Turbine kosten?
Könnte man die Turbine so einrichten, daß. falls ich später 10 Meter
Gefäll bekomme, ich die gleiche Turbine verwenden könnte? Wie weite
Röhren sind erforderlich und könnten Cementröhren dazu verwendet
werden? Die Länge der Leitung beträgt 50 Meter; der Leitung
kämen fast eben zu liegen. Für gütige Auskunft zum voraus besten

Dank.
1214. Woher bezieht man tannene und harthölzerne Kehlstäbe

zu Möbelzwecken? Offerten an S. Berger, Schreiner, Heimberg (Bern).
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